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Dann ist unsere Tagespflege genau das 
Richtige für Sie.

An den Standorten Blaustein, Dieten-
heim, Erbach, Laichingen, Schelklingen 
und Wiblingen bieten wir Tagespflege-
plätze an. Sie haben dort die Möglich-
keit, tagsüber Hilfe und Betreuung 
durch qualifiziertes und freundliches 
Pflegepersonal zu erhalten und am 
Abend in Ihre eigenen vier Wände 
zurückzukehren.

Angelehnt an das Wohngruppen-
konzept unserer angrenzenden 
Seniorenzentren werden auch in der 
Tagespflege die Mahlzeiten gemeinsam 
zubereitet. Außerdem bieten wir 
unseren Gästen neben Frühstück, 
Mittagessen und Nachmittagskaffee 
weitere Beschäftigungsangebote an. 
Dabei steht für uns die Anleitung
und Hilfe zur Selbsthilfe stets im 
Vordergrund. 

Durch körperliche und soziale 
Aktivierung, wie zum Beispiel die 
gemeinsame Erledigung haus-
wirtschaftlicher Tätigkeiten, 
krankengymnastische Übungen, 
Spaziergänge und Ausflüge oder 
Konzentrationstraining, unterstützen 
wir die Selbstständigkeit der Gäste.
Die Angebote ermöglichen darüber 
hinaus auch einen sinnvoll struktu-
rierten Tagesablauf.

Auf Wunsch holen wir Sie mit 
unserem hauseigenen Fahrdienst 
morgens aus Ihrer Wohnung ab
und bringen Sie am Abend wieder 
nach Hause.

Pflegende Angehörige entlasten wir 
durch das Tagespflegeangebot. Sie 
haben so die Möglichkeit, sich 
Freiräume für ihre eigenen Interessen 
oder die Berufstätigkeit zu schaffen. 
Die Tagespflege wird je nach Bedarf 
flexibel – auch an einzelnen Tagen – 
angeboten.

In unseren Tagespflegen wollen wir 
den Gästen mit einem individuellen 
angepassten Angebot einen 
angenehmen Aufenthalt in 
Gesellschaft bieten. TAGESPFLEGE 
steht daher vom ersten bis zum 
letzten Buchstaben für das, was wir 
den Gästen bieten und wie wir 
miteinander umgehen. 

Lesen Sie nachfolgend, was wir im 
Einzelnen darunter verstehen und 
schauen Sie gerne einmal bei uns 
vorbei.

Sie suchen Tagesstruktur und 
liebevolle Betreuung ... 
Nette Gesellschaft inklusive?
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Tagespflege 
in Beteiligungs-
gesellschaft*

Ambulante Pflege (Büro)

Seniorenzentrum

Tages-
pflege
(Plätze)

Senioren-
zentrum
(Plätze)

Kurzzeit-
pflege

Betreutes
Wohnen 
(Anzahl)

Amulanter 
Pflege-
service

Blaustein 12 84 21

Dietenheim 10 64

Erbach 17 76

Laichingen 12 81

Schelklingen 14 66 11

Wiblingen 15 75 13

*Die Tagespflege Dietenheim betreiben wir in Kooperation mit der katholischen   
 Kirchengemeinde Hl.Kreuz Illerrieden bzw. der Sozialstation „Iller-Weihung“.

 Die Tagespflege Erbach und Schelklingen betreiben wir in Kooperation mit der katho- 
 lischen Kirchengemeinde St. Martinus bzw. der Sozialstation Erbach.

Beispielhafter
Tagesablauf

EIN TAG BEI UNS

ab ca. 7.30 Uhr

Abholung der Tagespflegegäste  
zu Hause durch den Fahrdienst,  
Eintreffen der Tagespflegegäste

8.30 Uhr

Gemeinsames Frühstück

vormittags

Beschäftigungsangebote im Rahmen  
des Hausgemeinschaftskonzepts wie
z. B. Mithilfe bei Arbeiten in der Küche,  
gemeinsames Kochen und Kuchen
backen; aber auch gemeinsame
Zeitungsrunden, Gymnastik und
Handarbeiten

12.00 Uhr

Gemeinsames Mittagessen

danach

Mittagsruhe

nachmittags

Beschäftigungsangebote wie z.B.  
Gesellschaftsspiele, Gedächtnistraining 
(Quiz, etc.), Spaziergang, Singen, Bas-
teln, Teilnahme an Andachten, Ausflüge

ab 15.30 Uhr

Gemeinsamer Nachmittagskaffee

ca. 16.15 Uhr

Abholung der Tagespflegegäste durch 
den Fahrdienst und Heimfahrt
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werden zur gegenseitigen Unter-
stützung und Hilfe angeregt. Neben 
gemeinsamen Beschäftigungen wer-
den Gruppenrituale bewusst gepflegt,
z. B. die Begrüßung, das gemeinsame 
Essen und das Feiern von Geburts-
tagen. 

Konflikte innerhalb der Gruppe lassen 
sich nicht immer vermeiden. Wir 
begegnen ihnen offen und begreifen 
sie als Gelegenheit zur Weiter-
entwicklung und Verbesserung.

Wir akzeptieren jeden Menschen 
so, wie er ist – unabhängig von 
Religion, Nationalität, Geschlecht, 
sexueller Orientierung und Her-
kunft. Dies gilt für die Beziehung 
zwischen den Gästen und Mit-
arbeitenden, wie auch für den 
Umgang im Team. 

Unser Arbeiten ist geprägt von 
Wertschätzung und Respekt, 
Achtung vor der Würde des 
Menschen und gegenseitiger 
Rücksichtnahme.

Wir legen großen Wert darauf, in 
der Gruppe eine Verbundenheit 
und ein Gemeinschaftsgefühl auf-
zubauen. Die Tagespflegegäste 

» Unser Arbeiten ist geprägt von  
Wertschätzung und Respekt « 

ktivierung AT    G E S P F L E G E

möglich wahrnehmen und selbst 
übernehmen können. Zur Förderung
der Selbstständigkeit, der Sinnes-
aktivierung und Förderung der noch 
vorhandenen Ressourcen binden wir 
unsere Gäste bei der Zubereitung der 
Mahlzeiten und anderen haus-
wirtschaftlichen Tätigkeiten aktiv ein.

Darüber hinaus gestalten wir den 
Tagesablauf jahreszeitlich (Garten-
vorbereitung im Frühjahr,  viel Zeit
im Freien im Sommer, Einkochen
und Entsaften in den Herbst-
monaten, Weihnachtsbäckerei in
der Adventszeit etc.).
 

In der Altenhilfe spielt die 
„Aktivierung“ eine wichtige Rolle – 
sie steht für sämtliche Tätigkeiten 
und Beschäftigungen, die zum
Erhalt und Förderung von körper-
lichen, geistigen, sozialen und 
kommunikativen Fähigkeiten 
beitragen. Ein klar strukturierter 
Tagesablauf sorgt für einen festen 
Tagesrhythmus und ein sicheres 
Gerüst zur Orientierung. Dabei 
werden die Gäste in möglichst alle 
Tätigkeiten des Alltags miteinbe-
zogen, damit wertvolle Ressourcen 
und Kompetenzen nicht verloren 
gehen. Die Gäste sollen vertraute, 
alltägliche Beschäftigungen und 
Aktivitäten und die Verantwortung 
für ihre Lebensführung weitest 
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Im Gegensatz zu Pflegebedürftigen 
in einem Pflegeheim, ist der Besuch 
des Gastes in einer Tagespflege 
zeitlich begrenzt und das Zuhause 
im häuslichen Umfeld bleibt 
weiterhin bestehen. Ob also täglich, 
mehrmals wöchentlich oder an 
vereinzelten Tagen, wir suchen 
gemeinsam mit jedem Gast im 
Rahmen unserer Belegungsmöglich-
keiten die passende Lösung für die 
individuell benötigte Betreuungs-
situation.

Im Mittelpunkt unserer täglichen 
Arbeit stehen unsere Gäste. Wir 
versuchen, den Menschen nicht nur 
hinsichtlich seines Krankheitsbildes 
oder seiner Beeinträchtigung zu 
beurteilen, vielmehr nehmen wir ihn 
in seiner Gesamtheit mit den dazu-
gehörigen körperlichen, seelischen 
und sozialen Bedürfnissen wahr.
Nur so können wir eine profes-
sionelle und gleichzeitig individuelle 
Pflege  und Betreuung gewähr-
leisten.

» Menschen individuell betrachten «

rinnerungET A G     S P F L E G E

wachzurufen, bspw. bei der Zuberei-
tung der Mahlzeiten oder bei 
gemeinsamer Garten-/Balkonarbeit 
werden Geschmacks-, Geruchs- und 
Tastsinn aktiviert und es entstehen 
interessante Gespräche und 
Erzählungen.

Da unsere Gäste oft selbst nicht 
mehr dazu in der Lage sind, 
Informationen zu ihrer Lebens-        
geschichte zu äußern, sind wir auf 
die enge Zusammenarbeit mit den 
Angehörigen angewiesen. Wir 
versuchen daher, bereits bei der 
Neuaufnahme möglichst viele 
Informationen zur Person zu 
erhalten.

Wir legen großen Wert auf Biografie-
arbeit. Kenntnisse über die Lebens-
geschichte und den kulturellen 
Hintergrund unserer Gäste erlauben 
es uns, ihr Verhalten besser zu 
verstehen und unsere Angebote 
danach auszurichten. Dabei bleibt es 
selbstverständlich jedem selbst 
überlassen, wie weit er sich öffnen 
möchte. Biografisches Wissen kann 
insbesondere in der Anfangszeit bei 
Menschen mit Demenz ein vertrautes 
Gefühl verschaffen. Unsere 
Beschäftigungsangebote sind daher 
jahreszeitlich und biographisch 
ausgerichtet. Mit der Anregung von 
unterschiedlichen Sinneseindrücken 
gelingt es uns, Erinnerungen an das 
vorangegangene Leben 
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mit ausgeprägter demenzieller 
Erkrankung und einer Hin-/ 
Weglauftendenz zu schützen und 
gleichzeitig ihren Bewegungsdrang 
zu unterstützen, greifen wir 
ergänzend auf innovative, technische 
Unterstützung zurück. Es ist unser 
Ziel, auf freiheitseinschränkende 
Maßnahmen möglichst zu 
verzichten, weshalb wir der Leitlinie 
des „Werdenfelser Weges“ folgen.

Unsere Einrichtungen sind barriere-
frei gestaltet, um Stürze zu vermei-
den und die Bewegungsfreiheit 
unserer Gäste nicht einzuschränken.

Unsere Einrichtungen sind modern 
und hell konzipiert und unsere 
Innenausstattung unterstützt die 
Orientierung unserer Gäste innerhalb 
unserer Räumlichkeiten. Darüber 
hinaus können die Gartenanlagen 
bzw. Balkone/Terrassen barrierefrei 
erreicht werden. Um unsere Gäste 

» Barrierefrei und bedarfsgerecht «

flegedokumentationPT A G E S     F L E G E

angepasster, individueller Maß-
nahmenplan erstellt. Die regel-
mäßige Evaluation ist wichtig,
um Maßnahmenpläne oder die 
strukturierte Informationssammlung 
nochmals anzupassen.

So können wir gewährleisten, dass 
jeder Gast individuell wahrgenom-
men wird und die wertvolle Zeit 
zusammen und nicht mit bürokrati-
scher Pflegedokumentation ver-
bracht wird.

Alle unsere Einrichtungen, ob 
teilstationär, ambulant oder 
stationär, arbeiten nach dem 
Konzept des Strukturmodells. Die 
Dokumentationspraxis ist dabei auf 
einen vierstufigen Pflegeprozess und 
eine systematische Berücksichtigung 
der persönlichen Perspektiven der 
Pflegebedürftigen ausgerichtet.

Zu den wesentlichen Kennzeichen 
des 4-stufigen Pflegeprozesses 
gehört die umfangreiche Erstein-
schätzung der pflegebedürftigen 
Person untergliedert in sechs 
Themenfelder. Diese erste Ein-
schätzung umfasst auch die 
Beurteilung von möglichen 
Risikofaktoren. Im zweiten Pflege-
prozessschritt wird auf dieser 
Grundlage ein auf die Pflegeperson 
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praktische Erfahrungen gleicher-
maßen berücksichtigen.
Es werden hierbei Ziele und Maß-
nahmen in relevanten pfleger-
ischen Themen definiert und speziell 
an unsere Einrichtungen angepasst 
und umgesetzt. Wichtig ist uns 
natürlich auch die Einhaltung 
unserer Hygienestandards, die 
sowohl im Bereich der Lebensmittel-
verwertung, als auch im pfleger-
ischen Bereich großgeschrieben 
werden und stets an aktuelle 
Vorgaben und Richtlinien angepasst 
werden.

Um eine angemessene Pflege sowie 
die Einhaltung der vereinbarten 
Qualitätsstandards sicherzustellen, 
führt der Medizinische Dienst (MD) 
in der Regel jährlich eine Qualitäts-
prüfung in unseren Einrichtungen 
durch.

Unser Team aus Pflegefachkräften 
wird ergänzt durch Personen mit 
verschiedenen Berufsausbildungen 
und vielfältigen Erfahrungen, z.B. 
mit einer Ausbildung im haus-
wirtschaftlichen Bereich oder mit 
betreuungsfachlichem Schwerpunkt. 
Neben den pflegerischen Ver-
richtungen sind gemeinsame 
Alltagstätigkeiten, wie das 
gemeinsame Zubereiten von 
Mahlzeiten und die Aktivierung der 
Gäste wesentlicher Bestandteil des 
Alltags. Ein guter Mix aus 
unterschiedlichen beruflichen 
Qualifikationen und Erfahrungen 
bereichern daher unsere Arbeit.

In allen unseren Einrichtungen 
arbeiten wir nach den allgemein-
gültigen Expertenstandards, die 
sowohl pflegewissenschaftliche 
Erkenntnisse, wie auch pflege-

ebensumfeldLT A G E S P F   E G E

der Tagespflege einfließen lassen. 
Wir sind eine offene Einrichtung,
die Besucher gerne empfängt – dies 
macht auch unseren Alltag leben-
diger. Gerne können Angehörige 
oder Bekannte unseren Gästen
tagsüber einen Besuch abstatten
und z.B. an einer Aktivierung teil-
haben.

Auch Therapeuten oder die 
Fußpflege können ihre Leistungen in 
unserer Einrichtung erbringen. 
Pfarrer, Schulen, Kindergärten, 
Landfrauen, Stadt- und Gemeinde-
räte usw. laden wir gerne zu einem 
Besuch ein. Sehr gerne ermöglichen 
wir unseren Gästen auch die 
Teilnahme an den Gottesdiensten im 
angegliederten Seniorenzentrum.

Da unsere Gäste in der Regel in der 
eigenen Häuslichkeit leben, ist es uns 
ein Anliegen, möglichst viel über das 
aktuelle Lebensumfeld unserer Gäste 
zu erfahren. Die Erkenntnisse über 
die momentane Situation und wich-
tige Bezugspersonen ermöglichen es 
uns, insbesondere bei Menschen mit 
kognitiven Einschränkungen, die 
Umstände besser zu verstehen und 
auch dahingehend zu beraten.

Wir möchten zu den Angehörigen 
unserer Gäste eine vertrauensvolle 
Beziehung aufbauen. Durch die 
Kommunikation mit den Ange-
hörigen können wir gezielt auf die 
Bedürfnisse und Wünsche unserer 
Gäste eingehen. Kleinigkeiten, wie 
z.B. das Leibgericht oder wichtige 
Rituale, wie das tägliche Zeitung-
lesen, können wir so in den Alltag 
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Es ist uns wichtig, dass unsere Gäste 
das Gefühl haben, noch Teil des 
gesellschaftlichen Lebens zu sein. 
Mit zunehmenden körperlichen
und kognitiven Einschränkungen 
begrenzt sich der eigene 
Bewegungskreis irgendwann nur 
noch auf die Häuslichkeit, die 
Tagespflege und z.B. den 
behandelnden Arzt. Deshalb 
integrieren wir Spaziergänge, 
Marktbesuche oder kleinere, 
geplante Ausflüge in unseren Alltag.

Unsere Tagespflegen sind ein Teil des 
Gemeinwesens, liegen in der Regel 
zentral im Stadtkern und damit 
mitten im Geschehen des gesell-
schaftlichen Lebens. Wir freuen uns 
über die Einbindung von Ehren-
amtlichen, Kirchen, Vereinen, 
Schulen oder Kindergärten. Gerade 
auch der generationenübergreifende 
Austausch ist gewinnbringend für 
alle Beteiligten und eine wertvolle 
Ergänzung im Alltag.

   » Sich aktiv am gesellschaftlichen    
  Leben beteiligen «

emeinschaft
T A G E S P F L E      E

kommen, die innerhalb der Gemein-
schaft nur schwer ausbalanciert 
werden können. Eine individuelle 
Betreuung ist daher innerhalb 
unserer Räumlichkeiten bei Bedarf 
möglich.

Zu unserer Gemeinschaft gehören 
neben den Gästen auch unsere 
Mitarbeitenden. Sie tauschen sich 
regelmäßig aus und arbeiten Hand in 
Hand zum Wohle unserer Gäste. 
Dabei bringt jede Berufsgruppe ihre 
Stärken und Ressourcen ein und 
optimiert so den Alltag und die 
tägliche Versorgung unserer Gäste.

Das Angebot der Tagespflege soll 
unter anderem dazu beitragen, 
ältere und/oder pflegebedürftige 
Menschen vor sozialer Isolation und 
Vereinsamung zu schützen. Daher 
legen wir großen Wert auf die 
Umsetzung eines integrativen 
Ansatzes. Wir fördern aktiv das 
Miteinander unserer Gäste, mit 
oftmals unterschiedlich körperlicher 
und geistiger Fähigkeiten. 

Durch die Einbindung in die Gruppe 
und damit verbundenen Aktivitäten 
möchten wir Vertrauen unter den 
Gästen schaffen. Das Erleben von 
Gemeinsamkeiten in der Gruppe 
erzeugt ein Gefühl der Verbunden-
heit und Sicherheit. Bei einer 
fortgeschrittenen demenziellen 
Erkrankung mit Verhaltens-
änderungen kann es zu Situationen 

G 
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Das Angebot der Tagespflege soll 
die Pflege im häuslichen Umfeld 
ergänzen, Angehörige entlasten 
und kann aber gleichzeitig ein 
wichtiges Angebot für ältere 
Menschen sein, die einsam und 
sozial isoliert sind. In unseren 
Tagespflegen finden diese 
Menschen Gesellschaft und ein 
Angebot, um Fähigkeiten zu 
erhalten sowie kognitiven und 
körperlichen Einschränkungen 
vorzubeugen.

Damit pflegende Angehörige 
sorgenfrei zum Frisör gehen 
können, in Ruhe ihre Erledi-
gungen verrichten oder ihrem 
Beruf nachgehen können, ist das 
Angebot der Tagespflege heute 
aus der Versorgungslandschaft 
nicht mehr wegzudenken. 
Angehörige müssen sich auch 
keine Gedanken darüber machen, 
wie der Pflegebedürftige in die 
Einrichtung kommt: der Fahr-
dienst holt unsere Gäste morgens 
ab und bringt sie am Abend 
wieder sicher nach Hause.

»  Schaffung von Freiräumen im
 häuslichen Umfeld «

Wofür Sie zahlen?
… für Qualität und Individualität

Die Pflegekasse beteiligt sich – abhängig vom Pflegegrad – an den Kosten für 
die Tagespflege. Pflegebedürftige der Pflegegrade 2 bis 5 erhalten ein 
monatliches Budget, das nur für die Leistungen der Tagespflege zur Verfügung 
steht und damit auch nicht auf die Pflegesachleistungen der häuslichen Pflege 
(§ 36 SGB XI), das Pflegegeld (§ 37 SGB XI) oder die Kombinationsleistung (§ 
38 SGB XI) angerechnet wird – es erfolgt keine Kürzung des Pflegegeldes. 
Personen des Pflegegrades 1 können den Entlastungsbetrag einsetzen.

Zu den Leistungen der Tagespflege gehört auch die notwendige Beförderung 
von der Wohnung zur Tagespflege und wieder zurück. Außerdem übernimmt 
die Pflegekasse die Kosten für die zusätzliche Betreuung und Aktivierung.

Wie setzen sich die Kosten in der Tagespflege zusammen?

Das Entgelt für einen Tagespflegeplatz setzt sich aus verschiedenen 
Komponenten zusammen. Diese werden von den Einrichtungen mit den 
Pflegekassen verhandelt und beinhalten im Wesentlichen die folgenden 
Leistungen:

Pflegevergütung
• Körperbezogene Pflegemaßnahmen 
• Pflegerische Betreuungsmaßnahmen 
• Leistungen der medizinischen Behandlungspflege 
• Beförderung
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Ausbildungszuschlag
• Teilweise Refinanzierung der Ausbildung von zukünftigen    
 Pflegefachkräften

Entgelt für Unterkunft & Verpflegung
• Speisen- und Getränkeversorgung
• Heizung, Wasser, Strom
• Reinigung

Investitionskostenanteil
• Bau- und Instandhaltungskosten für Gebäude
• Ausstattung und technische Anlagen

Monatliches Budget der Pflegekasse (Stand 07/2022)
Abhängig vom Pflegegrad beteiligen sich die Pflegekassen an den 
pflegebedingten Kosten einschließlich der Kosten für die Fahrdienst-
vergütung bis zu der Grenze ihrer monatlichen Leistungspflicht, also
derzeit maximal bis zu

• Pflegegrad 2:     689,00 €
• Pflegegrad 3:  1.298,00 €
• Pflegegrad 4:  1.612,00 €
• Pflegegrad 5:  1.995,00 €

Diese Beträge sind ausschließlich für die Tagespflege gedacht und können 
nicht für andere Angebote genutzt oder anteilig als Pflegegeld beansprucht 
werden.

Pflegebedürftige des Pflegegrades 1 können die ihnen zustehenden 
Entlastungsleistungen von 125,00 € pro Monat für die Tagespflege 
einsetzen.

Fahrdienstvergütung 
Nutzt der Tagespflegegast den Fahrdienst der Tagespflege, fällt für jeden 
Tag, an dem der Tagespflegegast eine Hin- und/oder Rückfahrt in Anspruch 
nimmt, zusätzlich eine Fahrdienstvergütung an. Für Rollstuhlfahrer, die auch 
im Fahrzeug im Rollstuhl transportiert werden, wird eine zusätzliche 
Pauschale berechnet.

Soweit die Fahrdienstvergütung von der Pflegekasse wegen der 
Ausschöpfung des Leistungsbetrags nicht übernommen wird, ist sie
vom Tagespflegegast selbst zu bezahlen.

Beispielrechnung 

Frau Mustermann hat Pflegegrad 3 und besucht dreimal wöchentlich die 
Tagespflege.

Die Pflegekasse beteiligt sich demnach mit 1.298,00 €/Monat an den 
pflegebedingten Kosten. Für den verbleibenden Eigenanteil kann der 
Entlastungsbetrag in Höhe von 125,00 € eingesetzt werden.

Angenommen, es fallen 83,00 € täglich für die allgemeinen Pflegeleistungen 
und den Fahrdienst sowie 25,00 € für Unterkunft, Verpflegung und den 
Investitionskostenanteil an - hier berechnet sich das Entgelt dann wie folgt:  

• 12 Besuchstage x 83,00 € = 996,00 €

Die Pflegekosten werden demnach vollständig von der Pflegekasse 
übernommen, da es den maximalen Leistungsbetrag von 1.298,00 €/Monat 
nicht übersteigt. Der Betrag wird von der Tagespflege direkt mit der 
Pflegekasse abgerechnet. 

Berechnung Eigenanteil im Monat:  
• 12 Besuchstage x 25,00 € = 300,00 €

Nach Abzug des Entlastungsbetrages in Höhe von 125,00 € verbleibt ein 
Eigenanteil von 175,00 €/Monat.

Entlastungsbetrag (Stand 2022)
Pflegebedürftige in häuslicher Pflege haben Anspruch auf einen 
Entlastungsbetrag in Höhe von bis zu 125,00 € pro Monat (also insgesamt 
bis zu 1.500,00 € im Jahr). Dies gilt auch für Pflegebedürftige des 
Pflegegrades 1. Der Betrag ist zweckgebunden und kann unteranderem 
auch für die Tagespflege eingesetzt werden. Dieser kann für die Kosten der 
Unterkunft, Verpflegung und Investitionskosten verwendet werden, die im 
Zusammenhang mit der Tagespflege entstehen.

Soweit der Entlastungsbetrag in einem Kalendermonat nicht (vollständig) 
ausgeschöpft worden ist, wird der verbliebene Betrag in die darauf-
folgenden Monate übertragen. Beträge die bis zum 31. Dezember eines 
Jahres nicht verbraucht worden sind, können noch bis 30. Juni des 
Folgejahres übertragen werden. 

Der Entlastungsbetrag ist eine Erstattungsleistung und muss mit 
entsprechenden Belegen bei der Pflegekasse zur Erstattung eingereicht 
werden.
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UNSERE WEITEREN ANGEBOTE

Stationäre Pflege

Selbstbestimmt sein, unabhängig blei-
ben, zuhause alt werden – das ist der 
Wunsch vieler Menschen. Wenn dies 
aber in den eigenen vier Wänden
nicht mehr gelingt oder zumindest 
Unterstützung nötig ist, dann sind
wir gefordert, zusammen mit diesen 
Menschen eine Lösung zu finden. 

In unseren Seniorenzentren in Blaustein, 
Dietenheim, Ehingen, Erbach, 
Laichingen, Schelklingen und Wiblingen 
arbeiten wir unter dem Schlagwort 
MEIN ZUHAUSE nach dem Konzept der 
Hausgemeinschaften – für eine individu-
elle Pflege- und Lebensqualität auf 
hohem Niveau. In den kleinen Wohn-
gruppen integrieren wir alltagsbezo-
gene Aktivitäten in den Tagessablauf, 
um dem früheren Lebensumfeld mög-
lichst nahe zu kommen. 

Selbstverständlich respektieren wir aber 
auch den Wunsch nach Privatsphäre – 
den Rückzug in die eigenen vier Wände. 

Unsere Präsenzkräfte sind für die 
Tagesstrukturierung der Bewohner 
zuständig oder stehen als Ansprech-
partner und Bezugspersonen zur Seite. 
In der Grund- und Behandlungspflege 
werden die Bewohner von qualifizierten 
Fachpflegekräften betreut und versorgt. 

Wir wollen den Menschen ein Altern in 
Selbstbestimmung und Würde ermögli-
chen und ein Zuhause bieten.

UNSERE WEITEREN ANGEBOTE

Kurzzeit- und Verhinderungspflege

Als Entlastungsangebot für pflegende 
Angehörige bieten wir in allen Senioren-
zentren auch Kurzzeit- und Verhinde-
rungspflegeplätze an.

Mit dieser Versorgungsform schaffen 
wir Freiräume für pflegende Angehörige; 
diese sind nötig, um sich nach einer kur-
zen Auszeit wieder mit der notwendi-
gen Kraft der oftmals schwierigen und 
verantwortungsvollen Aufgabe der 
Pflege eines nahe stehenden Angehörigen 
zuhause widmen zu können. 

Die Verhinderungspflege springt ein, 
wenn pflegende Angehörige durch 
Urlaub, Kur oder Krankheit nicht in der 
Lage sind, ihre Angehörigen selbst zu 
betreuen und zu versorgen.

Im Seniorenzentrum stellen wir die 
sichere Versorgung der Pflegebedürf-
tigen und deren volle Integration in den 
Alltag unserer Einrichtung sicher. 

Mit der Kurzzeit- und Verhinderungs-
pflege können darüber hinaus auch 
Notsituationen überbrückt werden, wie 
z. B. die Übergangssituation nach einem 
längeren Krankenhausaufenthalt oder 
die kurzfristige Verschlechterung des 
Gesundheitszustandes eines Pflege-
bedürftigen.  
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» ... und abends wieder zuhause. «

UNSERE WEITEREN ANGEBOTE

Ambulante Pflege

Gut gepflegt zu Hause bleiben – von 
fünf Standorten aus versorgen und be-
treuen wir mit mobilen Pflegeteams, 
dem Service "Essen auf Rädern" und der 
organisierten Nachbarschaftshilfe im 
Alb-Donau-Kreis und Ulm Menschen im 
eigenen Zuhause. Diese Bausteine kön-
nen einzeln, aber auch kombiniert in 
Anspruch genommen werden, immer 
zugeschnitten auf den persönlichen 
Bedarf. 

Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen 
die Menschen – mit ihren individuellen 
Bedürfnissen und Wünschen. Wir wol-
len, dass sie mit unserer Unterstützung 
möglichst lange in ihrer vertrauten Um-
gebung bleiben können.

Leistungen im Überblick

Pflegeleistungen 

 Körperbezogene Pflegemaßnahmen
 Häusliche Krankenpflege
 Pflegerische Betreuungsmaßnahmen
 Hilfen bei der Haushaltsführung

Essen auf Rädern
Nachbarschaftshilfe

Dafür sind wir die richtigen Ansprech-
partner. Wir sind 24 Stunden am Tag 
erreichbar und kommen zu unseren 
Kunden nach Hause – zuverlässig jeden 
Tag oder zu vereinbarten Zeiten.

Selbstverständlich arbeiten wir eng mit 
den Angehörigen und Hausärzten zu-
sammen – für eine bestmögliche und 
umfassende Versorgung. 

2322



Pflegeheim GmbH Alb-Donau-Kreis

Hopfenhausstraße 2
89584 Ehingen
Telefon 07391 586-5494
Telefax 07391 586-5925

tagespflege@adk-gmbh.de
www.pflegeheim-gmbh.de

Ein Unternehmen der 
ADK GmbH für Gesundheit und Soziales

Das hier verwendete generische Maskulinum bezieht sich immer zugleich 
auf weibliche, als auchauf diverse weitere Geschlechtsidentitäten.


